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Zur Erläuterung:

Erhöht auf einem Thron sitzt die an ihren Attributen (Waage, Zepter) erkennbare Figur 
der Iustitia im Stand der Natur, der durch die völlige Nacktheit des weiblichen Körpers 
symbolisiert wird (nur das Haupt ist von einem Strahlenkranz umgeben). Ihr zur Seite 
stehen ein bewaffneter Ritter, der Schutz und Ordnung garantiert, sowie eine weibliche 
Gestalt, die als Allegorie des Friedens − nach innen und außen − zu betrachten ist. Zu 
ihren Füßen sitzen vier Männer, die sich aufgrund ihrer Kleidung den vier Erdteilen 
(Europa, Orient bzw. Asien, Afrika, Amerika) zuordnen lassen, womit die Universalität 
des für alle verbindlichen Naturrechts demonstriert wird. Am unteren Ende der Stufen, 
die zu dem Thron der regierenden Themis führen, sitzt eine geflügelte Figur, die sich der 
Aufzeichnung der Rechtsgrundsätze oder deren Systematisierung durch die Gründer-
väter der noch jungen Disziplin widmet; das wird am unteren Bildrand durch eine sub-
scriptio erläutert: Putten tragen Bücher herbei und deuten dabei auf die Namen der 
berühmten Rechtsgelehrten der Zeit (Hugo Grotius, Samuel Pufendorf, Christian Tho-
masius und Jean Barbeyrac; bezeichnenderweise fehlt Thomas Hobbes) und einen heute 
weniger bekannten Autor, August Friedrich Müller, der in den 1730er Jahren ein vielge-
lesenes Kompendium zum Natur- und Völkerrecht veröffentlicht hat. Das Titelkupfer 
diente, wie so oft im Jahrhundert der wissenschaftlichen Revolutionen, der Legitimation 
des profanen ius naturae, das mit dem Werk von Glafey bereits über eine eigene 
Geschichtsschreibung verfügte.
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